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Hierzu eine Heilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Jan. Der bisherige Kreisrichter Schück in

Ratibor iſt zum Rechtsanwalt bei dem Appellationsgericht in Halber
ſtadt und zugleich zum Notar im Departement deſſelben mit Anwei

ung ſeines Wohnſitzes in Halberſtadt ernannt worden.
Das Haus der Abgeordneten beſchäftigte ſich heute mit

Wahlprüfungen; ſämmtliche von den Abtheilungen geprüfte wurden
für gültig erklärt, darunter die Berliner Wahlen 53

Die Geſchäftsordnung der Fraction Grabow iſt von einigen 70
Mitgliedern vollzogen z weitere Beitritte ſtehen in Ausſicht. In der
geſtrigen Sitzung wurde die Methode der Wahlprüfungen erörtert.
Man ſprach über die Nothwendigkeit der Bildung einer gouvernemen
talen Partei, die aber nicht etwa eine miniſterielle a tout prix ſein ſollte.

Jm Herrenhauſe haben ſich heute die fünf Abtheilungen in
folgender Weiſe konſtituirt: 1. Abth. Vorſitz. Graf ArnimBoytzenburg,
Stellvertr. Uhden, Schriftf. Graf v. Götzen, Stellvertr. v. Flemming.
2. Abth. Vorſitz. Herzog v. Ratibor, Stellv. Graf v. Rittberg, Schriftf.
Ober Bürgermeiſter Haſſelbach Stellv. v. Rexin. 3. Abth. Vorſitz.
v. Meding Stellv. Dr. Brüggemann, Schriftf. Ober Bürgermeiſter
Grodbeck, Stellv. Ober Bürgermſtr. Beyer. 4. Abth. Vorſitz v. Plöts,
Stellv. r. Götze, Schriftf. Frhr. v. Oldershauſen, Stellv. Ober-Bür-

eiſter Hammers.
für die Stimmung des Herrenhauſes iſt die Wahl

des zweiten Vicepräſidenten, welcher ein Mitglied der entſchieden kon
ſervativen Partei und ſtrenger Katholik iſt.

Der Krankheitszuſtand des Staatsminiſters v. Auerswald ent
wickelt ſich, nach der geſtern gemeldeten Wendung, zum Beſſern, in
einer ſehr günſtigen Weiſe. Die Fieberbewegung iſt geringer und auch
die übrigen Krankheitserſcheinungen ſind den Umſtänden nach befriedi
gend. Die größte Ruhe iſt jedoch noch immer dringend nothwendig

Die Nachricht, daß die Frau Kronprinzeſſin noch in dieſem Win
ter ihre königliche Mütter beſuchen werde iſt der „Köln. Ztg.“ zu
folge, nicht richtig, wogegen es ſich beſtätigen ſoll, daß die hohe Frau
in geſegneten Umſtänden 5 und ſchon aus dieſer Rückſicht auf eine
weitere Reiſe verzichten muß.Die en Geſetz vom 3. September 1814 über die Ver
pflichtüng zum Kriegsdienſt dehnt, wie ſchon erwaähnt, die Re

r ſo daß ſie in Verbindung mitder dreijährigen Dienſtzeit welche mit dem 20. Lebensjahre beginnt,
bis zum 27. dauern würde. Von dieſem bis zum 32. Lebensjahre er
ſtreckt ſich die Verpflichtung für den Dienſt in der Landwehr erſten

Aufgebots welcher alſo mit derſelben Grenze wie bisher abſchließt.
Dagegen ſoll die Dienſtpflicht für das zweite Aufgebot nicht mehr mit
dem zurückgelegten 39. Lebensjahre enden, ſondern eine Abkürzung bis
zum 36. Jahre erfahren. h

Der „StaatsAnz.“ veröffentlicht eine Verfügung des Handels
miniſteriums vom 1. Januar betreffend das neue Reglement für die
Benutzung der preußiſchen Eiſenbahn Telegraphen zur Beförderung
von ſolchen Depeſchen welche nicht den Eiſenbahndienſt betreffen
Auf den Linien des Staats Telegraphen trat vom 1. Januar 1862
ab eine Ermäßigung des Gebühren Tarifs für die innerhalb des
preußiſchen Verwaltungs-Bezirks ſich bewegende telegraphiſche
Correſpondenz in der Art ein daß für die einfache nicht mehr als 20
Worte Zählende Depeſche in der erſten Zone (bis 10 Meilen) 8 Sgr.,
in der zweiten Zone (bis 25 Meilen) 16 Sgr. in der dritten Jone
und darüber hinaus 24 Sgr. und für jede weitere 10 Worte die
Hälfte dieſer Einheits Gebühr zur Erhebung kommen. Das Maximum
der BeförderungsGebühr einer einfachen Depeſche im inneren Verkehr
beträgt ſonach nicht mehr als 3*8 Sgr. 24 Sgr.

Der päpſtliche Major v. Brackel aus Weſtphalen verließ vor
Kurzem den römiſchen Dienſt und machte eine Reiſe nach Sicikien.

Hier hatte er verſchiedene polizeiliche Maßregeln zu erdülden da er
nicht mit ausreichenden Legitimationen verſehen war und für einen
bourboniſchen Agenten gehalten wurde Man hat gegen den preußi
ſchen Geſandten in Turin den Vorwurf erhoben daß er ſich dieſes
preußiſchen Unterthanen nicht mit dem nöthigen Nachdruck angenom-
men habe. Die Rhein und Ruhr Zeitung theilt jetzt den Wort
laut des Schreibens mit, welches Graf Braſſier de St. Simon
in dieſer Sache an den Major v. Brackel gerichtet hat. Daſſelbe
lautet:

Turin d. 30. Novbr. 1861. Euer Hoch und Wohlgeboren gefälliges Schrei
Indem ich die Jhnenben vom 22. d. M. zu erhalten habe ich nicht die Ehre gehabt.

in Sicilien widerfahrenen Unannehmlichkeiten aufrichtig bedauere, werde ich es mir
gerne angelegen ſein laſſen, nähere Auskunft zu vrovoeiren und dahin zu wirken,
daß das Verfahren der dortigen Behörden einer Prüfung unterworfen eventuell ge
rügt werde. Dies dürfte vorausſichtlich Alles ſein, worauf fich die von Euer Hoch
und Wohlgeboren verlangte Genugthuung (welche Sie nicht näher formuliren) reduci
ren wird da außer übertriebenen und gewiß ſehr läſtigen PoltzeiVorkehrungen, und
einer Arreſtation welche durch Mangel an Legitimation als völlig gerechtfertigt be
zeichnet werden dürfte ſpezielle und perſönliche Beleidigungen aus Jhrer Darſtellung
der Thatſachen nicht zu deduciren ſind. Daß preußiſche Reiſende in Sicilien
nicht allein ünpopulär, ſondern auch den Behörden verdächtig und deshalb beſon
derer Ueberwachung unterworfen ſind, kann mir weder unbekannt noch über
raſchend ſein nachdem durch gewiſſe bei der Sendung der „„Loreley ſo wie

bei der Anweſenheit zweier preußiſcher Edelleute in Sicilien, ſich herausgeſtellte That
ſachen welche Euer Hoch und Woblgeboren wahrſcheinlich bekannt ſind Verdachts
gründe gerechtfertigt ſein können welche ohne dieſe Antecedentien mit Recht als belet
digend hätten betrachtet werden müſſen. Wenn ein preußiſcher Offizier angeklagt
worden die geheime Correſpondenz der Gegner der jetzigen faktiſchen Regierung be
ſorgt zu haben wenn ein preußiſcher Edelmann als geheimer Agent mit Organiftrung
von bewaffneten Aufſtänden beauftragt in Kagrantj ertappt worden und nur durch
die Bemühungen der preußiſchen Geſandtſchaft vom ſchimpflichen Tode gerettet worden
iſt, da dürfte es der hieſigen Regierung nicht ſchwer fallen mir die Noth wendigkeit
darzuthun, einen anderen preußiſchen Reiſenden der bis vbr Kurzem in päpſtlichen
Dienſten geſtanden und bei dem man daher eine beſondere Betheiligung an den, der
neuen Regkerung entgegenſtehenden Intereſſen des römiſchen Hofes zu vermuthen be
rechtigt war, durch ſtrenges Ueberwachen in die Unmöglichkeit zu verſetzen, eine feind
liche Thätigkeit zu entwickeln. Hiernach werden Euer Hochwohlgeboren ſich gewiß
ſelbſt überzeugen daß unter ſolchen Umſtänden eine Reklamalton in dem von Jhnen
beabſichtigten Sinne ſchwerlich einen andern als den von mir oben angedeuteten ſehr
beſchränkten Erfolg verſprechen kann. Doch bitte ich Sie Sich überzeugt zu halten,
daß alles von mir geſchehen wird, was in den durch die Verhältniſſe gebotenen Gren

zen möglich iſt. Graf Braſſier de St. Simon.
Kaſſel d. 14. Januar. „Marburger Studenten haben der

Heſſiſchen Morgenzeitung eine Zuſchrift zugeſandt worin ſie ſich
darüber ausſprechen warum ſie trotz der wärmſten Sympathie für
die ernſten und heiligen Beſtrebungen des Vaterlandes gleichwohl in
dem Kampfe für die Verfaſſung geſchwiegen haben und auch ferner
ſchweigen werden. Dies geſchehe nur mit richtiger Würdigung der
Verhältniſſe, denn die Studenten ſähen ein daß ihre thätige Bethei
ligung an der guten und gerechten Sache den Gegnern der elben nur
neue und willkommene Angriffswaffen in die Hand geben würde.

Jtalien.
Die Ankunft des päpſtlichen Nuncius in Paris gilt, wie der

„„Jndependance Belge“ mitgetheilt wird, für den ſicherſten Beweis, daß
der 27. Januar die wiederholte Verſicherung des Kaiſers Napoleon
bringen wird, die franzöſiſche Beſatzung werde bis auf Weiteres in Rom
bleiben. Ob auch die ungeſtörte Beſchützung des Banditenweſens in
dieſe Fortdauer eingeſchloſſen iſt, muß die Zukunft lehren als That
ſache muß vorläufig conſtatirt werden daß die Sprache der bourboni
ſtiſchen Blätter offener und zuverſichtlicher als jemals iſt und die Ver
ſicherungen der italieniſchen Organe über die faſt gänzliche Unter
drückung des Räuberweſens ſich allerdings wieder als Tauſchungen
herausſtellen. So läßt ſich die „Augsburger Allgemeine Zeitung b
Palermo ſchreiben Man iſt überzeugt daß die Bewegung ber Na
ſtellamare von den Bourboniſchen angeſtiftet geweſen und e er Na
me der Republik nur dem des Königs Franz II. untergeſchoben wor



den ſei.“ Die Vorgänge waren noch ungleich ſchauderhafter, als ſie in
italieniſchen Berichten erzählt ſind.

Frankreich.
Paris, d. 14. Jan. Da die franzöſiſche Politik der deutſchen

Kleinſtaaterei immer ſehr gewogen geweſen iſt, ſo wundern wir uns
nicht, heute im „Moniteur“ über die kurheſſiſche Frage folgende Be
merkungen ſeines Münchener Correſpondenten zu leſen „Jeder regel
loſe Zuſtand muß ein Ende haben und es giebt nichts Ordnungswidri
geres als das, was in Kaſſel vorgeht. Wird der deutſche Bundestag,
der ſchon zu Gunſten der Verfaſſung von 1860 einmal entſchieden hat,
ſich durch die Ereigniſſe oder durch den von Preußen in dieſer kitzlichen
Conjunctur auf ihn ausgeübten Druck genöthigt ſehen, auf ſeinen Be
ſchluß zurückzukommen zum großen Schaden ſeiner Achtung und ſeines
Einfiuſſes, oder aber wird er ſich für incompetent erklären und dem
berliner Cabinet die von dieſem ſo begierig geſuchte Gelegenheit und
Befugniß gewähren, das Kurfürſtenthum militairiſch zu beſetzen unter
dem ſpeciellen Vorwande daß es dort die Verwaltungsordnung wie
derherſtellen wolle? Die Frage verdient gewiß aufgeworfen zu wer
den denn die Exiſtenz und Unabhängigkeit von mehr als einem Mit
gliede des deutſchen Bundes iſt dabei betheiligt. Noch iſt dieſer Vor
fall nur eine innere Angelegenheit, aber man ſehe ſich wohl vor, leicht
könnte dieſelbe der Anfangspunkt für die Geſtaltung einer ganz neuen
Ordnung der Dinge jenſeit des Rheines werden

Paris, d. 15. Januar. Die telegraphiſch hier bekannt ge
wordene Thronrede des Königs von Preußen hat hier allgemein einen
befriedigenden Eindruck gemacht. Man findet, daß trotz der Verſtim
mung über die Wahlen der conſtitutionelle Standpunkt darin feſtge
halten iſt. Eine beſondere Wichtigkeit legt man den königlichen Wor
ten über den kurheſſiſchen Verfaſſungsſtreit bei, und man erkennt nun
mehr in derſelben Frage, mit welcher die Bewegung von 1848 zu
Grabe getragen wurde, auch den Ausgangspunkt eines neuen, kräftigen
und erfolgreicheren Umſchwungs der Dinge in Deutſchland. Unter
einem großen Theile der Freimaurer hat das Decret vom letzten Sonn
tag ſehr überraſcht. Viele derſelben wollen das Wahlprinzip nicht
aufgeben und es ſteht deshalb die Schließung eines Theiles der Logen
zu erwarten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Januar. Die nord amerikaniſche Corvette „Tus

carora“ hatte geſtern bei Tagesanbruch ihren Ankerplatz im Hafen von
Sbuthampton verlaſſen, um ſich einige Meilen weiter ſeewärts nahe
beim Eingange zu den ſogenannten SouthamptonWater hinzulegen.
Der Secretair der amerikaniſchen Geſandtſchaft hatte Tags zuvor eine
Beſprechung mit dem Capitain. Ob dieſer in Folge derſelben ſeinen
bisherigen Ankerplatz verlaſſen hat, iſt nicht bekannt. Der „Naſh
ville““ legt noch immer ruhig in den Docks, und die britiſche Fregatte
„Dauntleß“ hält, vollſtändig bemannt mit geheizter Maſchine Tag
und Nacht Wache, um einem unliebſamen Beginnen des einen oder
andern der amerikaniſchen Fahrzeuge entgegenzutreten. Das alte Ge
ſetz lautet dahin daß die Jurisdiktion eines Staates ſich bis auf Ka
nonenſchußweite von ſeiner Küſte erſtreckt, ſomit auf drei engliſche Mei
len, nach der Tragweite älterer Geſchütze berechnet. Es fragt ſich aber,
ob es auch künftig bei dem Drei Meilengeſetz bleiben wird nachdem
die Tragweite der modernen Geſchütze die doppelte iſt.

Rußland und Polen.
Breslau d. 16. Jan. (Tel. Dep.) Hier eingetroffene Privat

briefe von der polniſchen Grenze melden daß neuerdings 11 Akademi
ker verurtheilt worden ſeien als gemeine Soldaten in das ſibiriſche
Korps einzutreten Man bezeichnet Monſignor Chigi als Nuntius
in Petersburg und behauptet, es ſei der Wunſch des Papſtes, daß der
Nuntius abwechſelnd in Petersburg, Warſchau und Wilna reſidire.

Petersburg, d. 16. Januar. Tel. Dep.) Die „„Nordiſche
Poſt veröffentlicht die Ernennung des Baron Nicolai Kurators
der Univerſität in Kiew zum Adjunkten des Unterrichtsminiſters.

Amerika.
Das Reuterſſche Büreau hat aus NewYork die Nachricht er

halten, daß der Prinz von Joinville, der Graf von Paris und der
Herzog von Chartres daſelbſt am 30. Decbr. angekömmen waren.

Vermiſchtes.
Von Berkin aus iſt ein Aufruf zur dortigen Errichtung des

LeſſingStandbildes ergangen „dieſes, ſowie das Standbild Goe
the's ſollen dem Standbilde Schillers vor dem k. Schauſpielhauſe zur
Seite treten. Für Leſſing, der in Sprache und Kritik bahnbrechend
und geſtaltend voranging, daß Schiller und Goethe mit ihren Siegen
folgen konnten, der unſere Kunſt von den falſchen Regeln des Aus
landes entfeſſelte und ihr den verlorenen Adel der Natur zurückgab,
deſſen ganzes Leben ein raſtloſer Kampf für Wahrheit und Recht, für
Licht und Schönheit war.“ Für ein dieſen großen Schriftſteller
und Charakter würdiges Denkmal bittet das Comite des Aufrufs um
Beiträge, die dem Schatzmeiſter Commerzienrath L. Reichenheim,
Spandauerſtraße 16 in Berlin, einzuſenden ſind.

Wie vor einigen Jahren die Crinoline, ſo bringt die Kaiſerin
von Frankreich Eugenie dieſes Jahr bei den Damen das Schlitt
ſchuhlaufen in Mode, und wenn das kalte Wetter anhält ſo wird
demhächſt ein großes Schlittſchuhlaufen auf den Seen des Boulogner
Wäldchens ſtattfinden. Die Kaiſerin hat in der Kunſt des Eislaufens
eine ziemliche Gewandtheit erlangt. Polinnen, Ruſſinnen und Eng
länderinnen wekteifern mit den franzöſiſchen Damen an Grazie und
Geſchicklichkeit. Man bemerkte neulich mehrere Damen welche ein
eigenes Schlittſchühlauf Koſtüm mit ſehr kurzen Röcken und ziemlich

hohen Stiefelchen trugen während ein Cavalier (Marquis Galiffet(
kurze Kniehoſen und roth und ſchwarz geſtreifte Strümpfe angelegt hatte.

Das „Annuaire encyclopédique“ bringt ſtatiſtiſche Notizen,
wonach in Frankreich täglich 10 bis 11 Selbſtmorde vorkommen,
mithin jährlich 3899, unter denen im vorigen Jahre 842 Frauen gegen
3057 Männer. Die meiſten Selbſtmorde kamen in der Lebensperiode
von 40 bis 60 Jahren, und zwar am häufigſten in den Monaten
April, Mai, Juni und Juli vor. Ertränken und Erhängen ſind in
Frankreich die gewöhnlichſten Mittel, ſich das Leben zu nehmen, von
genannter Zahl nicht weniger als 2833.

Athen, d. 4. Jan. Die Folgen des Erdbebens laſſen ſich
nun da die offiziellen Berichte der Behörden von Voſtizza vorliegen,
in ihrem wahren Umfange ermeſſen. Die Stadt Voſtizza iſt nebſt
einigen nahe liegenden Dörfern ein Schutthaufen, 15,000 Menſchen
ſind obdachlos oder lagern unter Zelten, Wind und Wetter preisgege
en. Das Elend iſt grenzenlos, trotzdem die Privatmildthätigkeit und
nicht minder Hof Und Regierung nach. Kräften zu helfen verſuchen.
Der erlittene Schaden wird auf 12 bis 15 Millionen Drachmen be
rechnet. Die Regierung ſandte ſofort ungefähr 100 Zelte, von Patras
würden 3000 Betten und 1000 Balken geliefert und mehrere Aerzte
an den Ort der Kataſtrophe geſandt. Der König und die Königin
gaben den anſehnlichen Betrag von 8000 Drachmen aus ihrer Pribat
kaſſe. An eine Bearbeitung der dortigen Korinthenfelder denkt natür
lich Niemand, was noch weitere Verluſte in Ausſicht ſtellt.

Die ganze nordamerikaniſche Bundesarmee, die regulären und
die freiwilligen Truppen, welche theils im Felde ſtehen theils noch in
der Organiſation begriffen ſind, beläuft ſich auf 650,000 Mann. Dieſe
große Armee verbraucht monatlich 14,625,000 Pfd. Schweinefleiſch
24,375 friſches Rindfleiſch 136,994 Barrels Mehl, 48,750 Buſhels
Bohnen, 195,000 Pfd. Reis, 1,950,000 Pfd. Kaffee, 2,892,000 Pfd.
Zucker, 195,000 Gallonen Weineſſig, 12,249 Buſhels Salz, 8,580,000
Pfd. Kartoffeln. Wöchentlich werden der großen Armee 290,500 Pfd.
Lichte und 780,000 Pfd. Seife geliefert.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das hieſige Amtsblatt (Nr. 2) enthält u. a.

Folgendes
Die Königl. Regierung macht bekannt daß der Miniſter des Cultus eine neue

Arznei Taxe für 1862 hat ausarbeiten laſſen, welche in allen inländiſchen Buchhand
lungen für 10 Sgr. zu haben iſt. Der Provinzial Steuer Director macht bekannt,
daß auch in Köſen und Liebenwerda Verkaufsſtellen von Viehſalz, in letzterem Orte
auch für Viehſalzleckſteine, vom I. d. M. in's Leben getreten ſind.

Perſonal Chronik. Der bisherige Kanmmergerichts-Auſeultator v. Hin
ckeldey iſt zum Referendarius bei der hieſigen Königlichen Regierung ernannt wor
den. Der Kämmerei Rendant und Oekonom Wehle zu Lauchſtädt iſt zum Kreis
Taxator in landwirthſchaftlichen Angelegenheiten für den Merſeburger Kreis ange
nommen und als ſolcher verpflichtet worden. Der JntendanturSeerekariatsApplikant
Voßköh ler iſt zum JntendanturSeecretariatsAſſiſtenten ernannt worden. Durch
die freiwillige Emeritirung. des Pfarrers Keilhold zu Pödeliſt, in der Ephorie Frey
burg, wird das Pfarramt dieſes Ortes, welches unter PrivatPatronat ſteht, mit Ende
1861 zur Erledigung kommen. Die unter Privat Patronate ſtehende Afarrſteille zu
St. Marien in Stendal iſt in Folge des Ablebens ihres bisherigen Jnhabers erledigt
worden. Der Pfarrer und Superintendent Fulda in Biere iſt zum Superintendenten
der Dibces Atzendorf ernannt worden. Die unter PrivatPatronat ſtehende Archidia
conatſtelle zu St. Marien in Salzwedel iſt durch den Tod ihres bisherigen Jnhaberé
erledigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Spröda mit Poßdorf und
Laue, in der Diöces Delitzſch, iſt dem bisherigen Pfarrer in Hinternahe Didees
Schleuſingen, Johann Chriſtoph Walz verliehen worden. Ueber die dadurch varant
gewordene Pfarrſtelle zu Hinternahe iſt bereits disponirt. Zu der erledigten evangeli
ſchen Pfarrſtelle zu Muſchwitz, in der Didees Lützen iſt. der bisherige Kdjnnetus mi
nmisterii am Dom zu Merſeburg Wilhelm Hermänn Stephan, berufen und beſtä
tigt worden. Ueber die dadurch vacant werdende DoniAdjunctenſtelle zu Merſeburg
iſt bereits dispynirt. Der Pfarrer Freygang in Roßbach, in der Dibceg Frey
burg a. d. U. iſt am 1. Januar d. J. in den Ruheſtänd getreten. Die dadurch
vacant werdende Pfarrſtelle ſteht unter Königlichem Patronate. Die unter dem Pa
krongte Sr. Hoheit des Herzog von EobirgGotha ſtehende Pfarrſtelle zu Nottleben,
in der Dibſced Erfurt iſt durch den Tod ihres bisherigen Jnhabers vacant gewor
den. Durch das Ableben des Kirchner Günther iſt die unter Privat Patronat
ſtehende Kirchnerſtelle an St. Michael in Zeitz vacant geworden.

Ausgeſchieden der Chauſſeegelderheber Evers in Eutzſch. Verſetzt. der Ober
Grenzcontroleur Graßhof von Emmerich als Ober Steuercontroleur nach Torgau,
der Steueraufſeher Diefer von Mucrena nach Neubeeſen der Steueraufſeher Ku
feld von Neubeeſen nach Mucrena. Neu angeſtellt der penſionirte Steueraufſeher
Otto in Eisleben als Chauſſeegelderheber in Oberröblingen.

T Nordhauſen, d. 12. Jan. Wie im „Nordh. Cour.“ mit
getheilt wird, hat die braunſchweigiſche Staatsregierung das Projekt,
die Eiſenbahn von Oſterhagen über Walkenried nach Ellrich zu führen,
gebilligt und Schritte zur Ausführung deſſelben gethan.

Delitzſch, d. 15. Januar. Die am 9. d. Mts. ſtattgefün
dene Erderſchütterung iſt auch hier von Einigen bemerkt worden, und
zwar durch ſchwankende Bewegung an Möbels und ſonſtigen Gegen
ſtänden eine atmoſphäriſche Erſcheinung iſt dabei nicht bemerkt wor
den. Daß es nur Einige ſind, welche davon Notiz genommen be
ruht hauptſächlich darin daß faſt Jeder auf die zu dieſer Zeit ſtatt
findende Nachwahl ſeine Aufmerkſamkeit gerichtet hatte. (Auch aus Zeitz,
Weißenfels, Naumburg und Eckartsberga, ſowie dem Thüringer Walde
liegen Mittheilungen über Wahrnehmungen des Nakurereigniſſes vor.)

Naumburg, d. I1. Jan In der Unterſuchungsſache wegen
des an den Kaufmann Güntherſchen Eheleuten zu Dornſtedt bei
Merſeburg verübten Raubmoördes verurtheilte der hieſige Schwurge
vichtshof den Ziegeldecker Schertling von Schaafſtedt und den Hand
arbeiter Gelbecke zu Dornſtedt, und deſſen Sohn, den Maurer Gel
becke daſelbſt, die beiden erſteren zum Tode und den letzteren zu 20
Jahren Zuchthaus. Gegen das den Hauptverbrecher Schertling betref
fende Urtheil hatte der Vertheidiger, Rechtsanwalt Wölfel zu Lützen,
die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt und von dem OberTribunal
iſt der Beſchluß gefaßt worden das Erkenntniß des Schwurgerichts
zu Naumburg vom 22. Oetbr. v. J. und das demſelben voraufgegan
gene Verfahren zu vernichten und die Sache zur anderweitigen Ver-
handlung und Entſcheidung zurückzuweiſen.

J
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Berlin den 16. Januar.
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Die Börſe war für Eiſenbahnen ſehr günſtig geſtimnit, von denen viele lebhaft und beträchtlich ſteigend gehan
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ch Staaropapiere v. 15830 v. 1000 u.

do. v. 1847 v. 500 a 4 102 geſ.
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Marktberichte.
Magdeburg den 16. Januar. (Nach Wiſpeln

m zWeizen GerſteRoggen Hafer meeKartoffelſpiritus 8000 Dralles loco ohne Faß,
18

Nordhauſen den 16. Januar.

Weizen 2 20 bis 3 S.Roggen 2 5 2 15Gerſte e 12 1 20Hafer 20 IRübsl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Quedlinburg den 14. Januar. Nach Wiſpeln.)

Weizen 74 Gerſte 38Roggen Hafer 7Berlin, den 16. Januar.
Weizen loco 68—82 nach Qual. gelb. ſchleſ. 80

ab Bahn bez.
Roggen loco 80——81pfd. 52 F ab Bahn bez., ſeiner

82 83pfd. 53 ab Boden vez., Jan. 52
bez. Jan. Februar 52 bez. u. G.,52 Br. Februar März 51i, bez. u. G

v Br., Frübf. b bez. u. G. 51 Br.51 bez., Br. u. G., Juni Juli 51 e
bez.

Gerüe, große und kleine 36-40 vr. 1760pfd.
Hafer loco 22 24 gelb. ſächſ. 248. ab Bahn

bez. Liefer. pr. Jan. 232, bez., Jan Febr. 23
Br. Frübt. 235 bez. Mai Juni 24 Aug-
24 bez. u. Br. 24 G.Erbſen Koch u. Futterwaare 46--57

Rübdl loco 12 flüſſig 125, Br. Januar u.
Jan. /Febr. 127 bez. u. G. 12 Br. Febr.März 129, 12 bez. u. G., 12 Br., April Mat
12 bez. Br. u. G. Mai Juni 127, bez.
Sept. Oct. 122 bez. u G. 12 Br.

Leindl loco 12 Liefer. pr. April Mai 11 Br.
Sviritus loeo ohne Faß 17 e bez. Jan. u.

Jan Febr. 17 18 v Br. u. G., Febr. März
bez. u. Br. G. März April 187, bez.u. G. Br. Avril Mat 18 bez. Br. u.

G. Mai Juni 18 bez. u. G. Br. JuniJuli 18 19 bez. u. Br. 18 G. Juli Aug.

18 bez. xWeizen feſt gehalten. Roggen loco hatte nur ſehr klei
nen Verkehr. Pretſe unverändert; Termine wurden zu
langſam anziehenden Preiſen gehandelt, ſchließen ziemlich
feſt, gekünd. 1000 Etr. Hafer in feſter Haltung. Rübölverharrte in matter Haltung und wurde bei beſchrantten

Handel etwas billiger verkauft, gek. 200 Etnr. Spiritus
blieb in loco unverändert beſonders für nahe Sichten
beſſer und ſchließen auch feſt.

Breslau, d. 16. Jan. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 16 G. Weizen weißer 76—-90 gelber 74

89 Roggen 55——61 Gerſte 54—42 f.
Hafer 22——27

Stettin d. 16 Jan. Weizen 74—82 bez. Frühj.
82 G. Roggen 50-49 Jan. 49,, Früht. u. Mal
Juni 50 bez. Rüböl 12 bez. April Mat 12 da.
Spiritus 17 Jan. 17 Früht. 18 bez.

Hamburg d. 16. Jan. Weizen loco ſtille, ab Stet
tin Frühjahr zu 141 angetragen!? Roggen loco ſtille, ab
Königsberg Frühj. ruhtg, zu 88 89 käuflich, zu 86——87
einzeln zu laſſen. Oel ſtiller, Mat 27, Oct. 26.

Amſterdam d. 15. Jan. Weizen unverändert. Rog
gen Termine feſt loco ſtille. Raps, Frühf. 81, Herbſt
72 Rübbl, Mai 42 Herbſt 40

London d. 15. Jan. Weizen vernachläſſigt. Preiſe
nominell.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Jan. Abends 10 Uhr am Unterpegel 9 Fuß 2 Holl,
am 17, Januar Morgens am Unterpegel 9 Fuß 3 Zoll.

Eisſtand.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 15. Januar Abends 4 Fuß 7 Zoll,
am 16. Januar Morgens 3 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. Januar Vormitt. am alten Pegel Nr. 2 u. 1 Zoll,

am neuen Pegel 8 Fuß 1 Zoll.
Eisgang.

den 16. Januar Mittags

Bekanutm
Bekanntmachung.

An unſerer Stadtſchule iſt eine Lehrerſtelle,
verbunden mit Organiſtendienſt, vacant welche
ein jährliches Einkommen von Zweihundert
Thalern gewährt.

Qualificirte Bewerber wollen ſich dazu unter
Einreichung ihrer Zeugniſſe perſönlich oder ſchrift
lich recht bald bei uns melden.

Querfurth, am 4. Januar 1862
Der Magiſtrat.

Jagd Verpachtung.Meng tn 20. Januar e. früh 10 t
ſoll die Jagd des bäuerlichen Antheils o hof
ger Flur im hieſigen Schaaf ſo
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

m 16. Januar SDer HOrts Vorſtand.



c Schmeerſtraße I. Gundermann e
empfing eine Sendung P und breiten Glanz TWTaffet, weisse Mulis,
Iine, wie auch andere Kleiderſtoffe, und empfiehlt dieſelben

S L. Gunderinmanmn., Schmeerſtraße.
Batiste und Iousse-

Maschinen fabrik W isengiessereit
Von

Gr Messer Sehkeadeta.Bei der zunehmenden Ausdehnung meines Etabli
geehrten Herren Beſteller die Einrichtung getroffen,
ren Jngenieure im „goldenen Ninge“
kunft zu ertheilen oder Beſtellungen anzunehmen.

ſſements habe ich zur Bequemlichkeit der
daß jeden Donnerstag einer meiner Her-

zu Halle anweſend ſein wird, um etwa gewünſchte Aus-
Dr. Geory Messer.

Auction.
Es ſollen nächſten Mittwoch als den 22.

Januar Vormittag von 9 Uhr an im Gaſthof
„„Zum goldenen Löwen zu Schafſtädt 100
Stück Zuchtſchaafe größtentheils Hammel, ge
gen gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft
werden.

Schafſtädt den 16. Januar 1862.
Wernike, Gaſtwirth.

Hausverkauf.
Mein hierſelbſt belegenes Haus und Gehoöft,

alles neu gebaut, mit dazu gehörigen 2. Mor
gen Acker, will ich

Montag den 10. Februar d. J.
Nachmittags 2 Uhr

im hieſigen Wirthshauſe öffentlich meiſtbietend
verkaufen

Der Beſtbietende hat zur Sicherung ſeines
Gebots 25 anzuzahlen. Die übrigen Be
dingungen werden im Termine bekannt gemacht,
können aber auch ſchon vorher bei mir erfragt
werden.

Preußlitz, den 3. Jan. 1862.
Friedrich Sauer.

R 9 7Höchſt vortheilhafter Gutsverkauf.
Ein hübſch gebautes Gut bei Leipzig ge

Iegen, mit großen Obſt- und Gemüſegärten, an
Wieſen und Feldern der beſte Boden Claſſe l
und U gegen 16 Acker oder eires 35 Magde-
bürger Morgen, faſt Alles am Gutsſitz gelegen,
ſoll auszugsfrei mit wenigen Abgaben und
ſehr billig, auch nur mit 15-1800 An
zahlung, ſofort verkauft und übergeben werden.
Die Reſtkaufgelder bleiben zu 3 u. 4
feſt in 2 Poſten darauf ſtehen. Jnventar, als
4 Kühe, Pferde, Wagen iſt alles vollſtändig,
ſowie auch alle Vorraäthe an Weizen Gerſte,
Hafer und Roggen mit übergeben werden.
Außerdem befindet ſich noch eine Nebenbranche
dabei, welche einem thätigen Manne jährlich
noch 300 metto einbringt. Der feſte
Preis iſt 6400

Beſitzung geerbt und will ſchnell ver
aufen. Alles ausführlich ertheilt

H. G. Hohl in Leipzig,
Neumarkt Nr. 34.

Ein Hek Verwalter, welcher ſeit 15 Jah
ren ſich über ſeine Brauchbarkeit und Thatig
keit die beſten Zeugniſſe erworben hat, beſon
ders in dem Zuckerrübenbau ſucht jetzt oder
vis Oſtern eine Stelle, und wird den geehrten
Herren Prinzipalen Herr Amtmann König in
Weißenfels Näheres mittheilen.

Auf einem bedeutenden gräfli-
chen Nitterguteiſtder Adminiſtrator
Poſten vacant, Und findet ein tüchtiger Land
wirth daſelbſt dauernde und vortheilhafte An
ſtelung. Nachweis: A. Goetſch
Comp. in Berlin.

Ein Stud. theol. (A. B. Halle poste re-
Jante) ſucht zu Oſtern o. eine Hauslehrer
ſtelle.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „„goldnen Löwen egenüber, empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Der Beſitzer hat eine

Bock- Verkauf.
Jn der Stammheerde meines Ritterguts

Wudecke bei Genthin (Magdebürg-Potsdamer
Bahn) ſtehen edle, wollreiche Merino Böcke
(Rambouillet Blut) vom 1. Februar ab in
3 Klaſſen zum Verkauf. iſte Klaſſe 12
Fodr., 2te Klaſſe 8. Fdr. 3 Klaſſe 4 Fr.
Geſundheit garantirt

Wilh. v. Jäckel.

Hallescher Sängerbund.
Sonntag den 19. Januar II Vhr

d. TVorstands Conferenz

Volksliedertafel.
Sonntag d. 19. Januar Abends 7 Uhr

vierteljährliche Generalverſammlung.
46 Stück geſunde Zuchtſchaafe ſind zu ver

kaufen in Planena Nr. 8.

Mit einem

Transport 4- und
4 öjähriger Pferde trifft

Es am 20. Januar rinSM. Ziekel, gr. Ulrigoſtt. Nr. 49.

Montag den 20. d. M.
halten mit einem großen
Transport guter däni

M ſcher Pferde in Gröb-
S zig zum Verkauf

S. Kersten Brade.
Friſche Trüffeln

erhielt D. Mann.
Aetz-Natron zum Scifekochen

bei Helmbold Co. vis à vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

Bekanntmachung,
Ein Piſtoriusſcher Säulen- Apparat,

ziemlich neu, täglich 40 Scheffel Einmaiſchung,
iſt mit DampftkeſſelBottichen und allem Zu
behör c. billig zu verkaufen bei

Guſtav Kießel, Kupferſchmiedemeiſter
in Delitzſch.

Einem geehrten Publikum ſo wie meinen
werthen Kunden zur Nachricht daß ich von
heute ab neben meinem Ladengeſchäft auch auf
dem Wochenmarkte mit geräucherter und friſcher
Waare feil halten werde, und bitte dies gütigſt
berückſichtigen zu wollen.

Louis Meißner, Fleiſchermeiſter
Drei geſunde Ammen vom Lande ſuchen

Stellen dürch Friederike Kohlſchreiber,
Kapellengaſſe Nr. 5.

Ein noch guter, brauchbarer, einſpänniger
Leiterwagen ſteht billig zu verkaufen Leipziger

ſtraße Nr. 91. Boltze.
Eichene Bohlen, 2 ſtark, aſtfrei,

circa 800 [DFuß, trocken für Halle ſucht
G. Barth, Böttchermeiſter.

Zu vermiethen:
Zu Coburg in reizendſter Lage, drei

neue größere Wohnungen mit allem
Comfort und Garten zu 150 175 Thlr.
jährlich. Anfragen gefälligſt unter Chiffre B. M.
posfe restante Coburg zu ſtellen.
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Gute Bruchbandagen wie auch andere
Maſchinen empfiehlt
A. Kurahl, geprüft. Bandagiſt, gr. Sandberg 1.

Zwei geräumige, gut eingerichtete Familien
Hofwohnungen a. 44 und 65 ſind pr.
Oſtern e. beziehbar, zu vermiethen gr. Stein
ſtraße 17.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 19. Januar: Der böſe Geiſt

Lumpacivagabundus, oder: Das
liederliche Kleeblatt Zauberpoſſe mit
Geſang in 3 Aufzügen und einem Vorſpiel
von Neſtroy, Muſik von Müller.

Montag den 20. Januar Abonnement suspen-
du. Gaſtſpiel der Königl. Hofſchauſpielerin
Fräulein Janauſchek vom Hoftheater zu
Dresden Graf Eſſex, Trauerſpiel in
5 Akten von Dr. Lgube.

Die Direction
Hohen Petersberg.

Sonntag den 19. Januar Concert des
ſo beliebten Komikers Wittig nebſt 4 Da
men unter Mitwirkung des Zitherſpielers
Witz gall aus Mannheim. Anfang 4 Uhr.
Entree 5 Damen die Hälfte

Programme ſind an der Kaſſe zu haben.
Kuhblank in Völlberg.

Sonnabend und Sonntag Wurſtfeſt.

Sonntag Ball bei Kuhblank in
Böllberg, wozu freundlich einladet

der Vorſtand.

Diemitz.
Heute Sonnabend friſche Pfannkuchen.

Dederſtedt.
Donnerstag den 23. d. M.

99 und allvom Dölauer Berg-Hautboiſten- Corps(Anfang des Concerts 9 h
wozu freundlichſt und ergebenſt einladet

Kleindienſt, Gaſtwirth.
Oeffentlicher Dank!

Jch kann nicht unterlaſſen, dem Herrn
Dr. Volkmann für ſeine unermüdete
Thätigkeit und ſeiner geſchickten Hei
lung meines Fußes, welcher bis zum Ab-
nehmen krank war, meinen innigſten
Dank auszuſprechen. Gott möge ihn noch
lange zum Wohle leidender Menſchen er
halten. Frau Herrmann.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 5 Uhr würde meine liebe
Frau, Amalie geb. Leinau, von einem
muntern Mädchen glücklich entbunden.

Wettin, den 16. Januar 1862.
A. Meichelt Gaſtgeber.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 11 Uhr ſtarb nach langem

Leiden unſer guter Gatte und Vater, der Schenk
wirth Auguſt Neuter, 35 Jahr alt. Dies
Freunden Und Bekannten ſtatt beſonderer Mel
dung.

Halle, den 17. Januar 1862.
Die Hinterbliebenen.
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ben daß es nur ein Schritt der Verzweiflung war

läßt in die unheimliche Tiefe einer durch
Metropole des mit Schulden überbürdeten Landes unglaublich ſich mehren

den Schuld.

Beilage zu 15 der Halliſchen Zeitung (m G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Die Thronrede.
Die Thätigkeit der neuen Legislaturperiode „beginnt in ernſter Zeit“.

Dieſer Ausſpruch der Thronrede bezeichnet in voller Uebereinſtimmung mit
dem im Volke lebenden Bewußtſein kurz und ſchlagend unſre geſammte
politiſche Lage. Denn alle die mannigfachen politiſchen Verwickelungen, die
uns für die Gegenwart und für die nächſte Zukunft beſorgt machen, ſind
nicht gelöſt, nicht gemindert, ſie ſind eher vermehrt. Alle großen Staa
ken des Kontinents, und die kleinen ſind genöthigt, wie Planeten ihnen
zu folgen und an den Revolutionen derſelben Theil zu nehmen, ſind in
nern Gefahren preisgegeben, und dieſe Gefahren ſind von der Art daß
die Beſorgniß vor Exploſionen, die ſich über die Grenzen hinauswälzen
und die unruhigen Elemente auf die blutigen Felder des Ruhmes führen,
nicht ganz ungerechtfertigt erſcheint.

In Rußland erzeugen die kaiſerlichen Reformen der Agrarverhält
niſſe von Tag zu Tag größere Unzufriedenheit faſt eben ſo auf Seiten
derer, zu deren Gunſten jene Reformen ins Werk geſetzt werden wie de
rer, welche dadurch ihren unumſchränkten Einfluß verlieren. Schwerer
wiegen die Folgen einer dreißigjährigen Regierung welche die ganze Kraft
der Nation unter den Eigenwillen eines Einzigen beugte. Noch unheim
licher aber iſt jener in Polen kochende Geiſt unverſöhnlichen Grolles der
ſeine trüben Schatten auch herüber nach Poſen wirft.

Jm europäiſchen Südoſten bereiten ſich Umgeſtaltungen vor,
deren Schwere Und Tragweite nur um deswillen weniger gewürdigt wer
den weil wir ſeit einer Reihe von Jahren an den Zerſetzungsprozeß der
um das goldene Horn herumlagernden Völkerſchaften gewöhnt ſind
Umgeſtaltungen welche febt, wo dem moralischen Verfalle der Pforte der
finanzielle Bankerott auf dem Fuße folgt, wohl näher als je vor der
Thür ſtehen zumal kriegeriſche Nachbarn ziemlich ungeſtört von der
Schwierigkeit der Lage den ihnen erwünſchten Gebrauch machen.

Jtalien kommt aus den Geburtswehen nicht heraus es koſtet un
ſägliche Anſtrengungen die Einheitsidee auf der ganzen Halbinſel gleich
mäßig in die mannigfach geartete Bevölkerung eindringen zu laſſen und,
obwohl dies das ſchwierigſte Problem iſt, ſo giebt es noch andere, die mit
ihm nicht zugleich gelöſt ſein würden. Bei der Proteus Rolle die die
kaiſerliche Politik an der Seine ſich zugetheilt hat ſcheint es als hätten
die leitenden Elemente wenig Vertrauen in eine ruhige und allmählige
Löſung dieſer Aufgabe, und als ſolle der Kampf gegen die weltliche Herr
ſchaft des Papſtes und gegen die öſterreichiſche in Venetien nicht als Ei
nigungsziel, ſondern als Einigungsmittel angeſehen werden.
Daß dieſe Kämpfe die Exiſtenz des noch nicht einmal allerſeits als legal
anerkannten italieniſchen Königreichs aufs Aeußerſte gefährden und das
Unterliegen deſſelben weithin wirkende, auch für Deutſchland gefährliche
Wirkungen haben würde das dürfte wohl als unzweifelhaft angeſehen
werden.

Jn welche mißliche innere Lage die kalſerliche Politik Frankreich
gebracht hat, kann derjenige beurtheilen dem es nicht unbekannt geblte

der den Kaiſer nö
chigte, ſcheinbar in die konſtitutionelle Bahn elnzulenken. Wie die Denk

ſchrift des Miniſters Fould, ſo iſt das erſt kürzlich vorgelegte Budger des
Seinepräfekten ein Symptom gefahrvollſter Lage welches einen Blick thun

öffentliche Arbeiten auch in der

Dieſe öffentlichen Arbeiten ſtellen dar und bekunden zu
gleich den gefährlichſten Krebsſchaden des Kaiſerreichs gefährlich auch für

den Frieden Europa's.Die öſterreichiſchen Zuſtände ſind das ganze Jahr lang räth
ſelhaft geweſen und als ſchwer zu löſendes dunkles Räthſel ſtehen ſie
auch jetzt noch vor unſern Augen. Es iſt eine Rieſenaufgabe, eine wahre
Siſyphusarbeit, auf dem Wege des Konſtitutionalismus die durch kein
nationales Band zuſammengehaltenen Völkerbeſtandtheile des Kaiſerrelchs
zu amalgamiren und doch iſt der Konſtitutionalismus durch die wohlbe
gründete Angſt vor dem vollendetſten Staatsbankerott dringend geboten,
ohne daß auch nur Ausſicht zu einem wirkſamen Rettungsmittel aus der
gefährlichen Lage zu erwarten wäre. Die beiden ſchweren franzöſiſchen
Neujfahrsworte: das Recht Italiens und das Recht der Nationalität,
gleichviel ob im Ernſte oder als bloße politiſche Koquetterie ausgeſprochen,
haben Oeſterreich und vielleicht auch Europa überzeugt, daß die demokra
tiſche Appellation an das Prinzip der Nationalität nur da gefährlich iſt,
wo die Staaten keine wahre Exiſtenz keine wahre Einheit haben.

Die hochentwickelten Verkehrsbeziehungen zwiſchen Europa und der
amerikaniſchen Union ließen mit fieberhafter Spannung dem Ultimatum
des Kabinets von Waſhington entgegenharren und mit allgemeinſter Be
friedigung iſt es vernommen worden daß die brennende Trentfrage fried
lich geordnet iſt. Aber der Brand des amerikaniſchen Bürgerkriegs iſt
damit nicht gelöſcht. Das widerlichſte und gefährlichſte Schauſpiel, das
je in einer Republik von europäiſcher Kultur aufgeführt werden kann,
der Bürgerkrieg, nimmt jetzt an Ausdehnung und Erbitterung in dem
Grade zu, daß würde er auch früher, als wir zu erwarten berechtigt
ſind, geſchlichtet, wir noch Jahre lang durch die unter allen Umſtänden
ſchwierige Neugeſtaltung der nordamertkaniſchen Bundesverhältniſſe in um
ſo größerer Spannung erhalten würden als dann die durch die Macht
größerer Sorgen faſt verdunkelte mexikaniſche Expedition in den Vorder
grund treten würde. Denn Niemand kann verkennen daß, ſobald das
Kabinet von Waſhington nur einigermaßen freie Hand
n wahren und eigentlichen Sinne gegen die Union feindlichen Expedition
er europäiſchen Koalition ſein volles Intereſſe zuwenden und nicht dul

den. wird, daß England und Frankreich Kolonien oder abhängige. Födera

Halle, Sonnabend den 18. Jan

and Hewinnt es der

uar 1862.

tivſtaaten an den Ufern des ſtillen Meeres und vor den Thoren der Unkon
gründen um von Indien China, Siam Japan und Mexiko aus das
ſtille Meer zu beherrſchen und zu ſchließen. Jedermann erkennt daß dar
aus ein neuer europäiſch transatlantiſcher Konflikt von der größten Trag
weite entſtehen kann und entſtehen wird wenn die engliſche Politik, die
ſeit der Losreißung. Mexiko's von Spanien faſt Jahr für Jahr gleiche
Veranlaſſung zum Jnterveniren gehabt, es aber in wohlberechneter Weiſe
bis zu dem Augenblicke verſchoben hat, wo ihr einziger ebenbürtiger Geg
ner, die Union anderweit beſchäftigt iſt vor den Folgen eines großen
Seekriegs mit vielleicht anders geordneten Bündniſſen nicht zurückſchreckt.

Das iſt in den allgemeinſten Zügen der Ernſt unſerer Lage, von dem
die Thronrede ausgeht und der alle einzelnen Sätze derſelben begleitet und

durchdringt.
Alle großen kontinentalen Reiche ſind ausſchließlich mit ſich ſelbſt,

mit der Heilung tiefer innerer Schäden beſchäftigt und ſo hart dieſe Ar
beit iſt, ſo iſt ſie doch zum größten Theile in ihrem Erfolge ſo wenig
verheißend und ſo ſehr problematiſch, daß ſich die Regierungen dieſer
Staaten in einem Zuſtande befinden der beinahe keinem von ihnen in
der nächſten Zeit eine nachhaltige Initiative in der äußern Politik geſtat
tet. Nur Preußen iſt im Großen und Ganzen von den innern Konvul
ſionen denen die andern kontinentalen Mächte faſt erliegen befreit. Es
iſt Dank den Reformen die obwohl vielfach verurtheilt, oft in ihren
Wirkungen durchbrochen und gehemmt, doch ſeit 1808 zur Ausführung
gekommen, zu innerer Geſundheit und dadurch in den Beſitz einer ſo un
vergleichlichen Fähigkeit gelangt, die noch vorhandenen ungeſunden Theile
ohne Etrſchütterung heilen zu können, heilſamen Jmpulſen mit Hingebung
und Ausdauer zu gehorchen und ſein Verfaſſungsleben zu einer Zeit voll
ſtändig auszubauen wo andere Großmächte mit zweifelhafter Hand
nach den erſten Grundlagen ſuchen und umhertappen. Wie ernſt daher
die gegenwärtige Lage iſt, für Preußen iſt ſie eine beneidenswerthe, weil,
wenn richtig gewürdigt und mit Gewiſſenhaftigkeit benutzt die preußiſche
Politik in den Stand geſetzt wird, nicht nur ſeine eignen innern Refor
men in ruhiger Kontinuität zu vollenden, ſondern auch die Verbeſſerung
der Verfaſſungszuſtände Deutſchlands mit Macht zu fordern und zu fördern.

Das iſt die zweite Seite des Ernſtes unſerer Lage, ſie bezeichnet eine
bevorzugte Stellung Preußens, die zur umſichtigſten Prüfung mahnt und
die Regierung für das was ſie in Benutzung der angegebenen Situation
thut ſtreng verantwortlich macht.

Die deutſche Nation erwartet daß die deutſche Frage endlich aufhöre
eine Frage zu ſein. Selhſt die heftigſten Gegner der deutſchen Verfaſ
ſungsreform können nicht mehr in Abrede ſtellen, daß wir auf unſerem
nationalen Gebiete um ein ſo Bedeutendes vorwärts gedrungen ſind,
daß Preußen fernerhin die Allianz des deutſchen Volks nicht wird überſehen
dürfen. Und wäre das einzige Ergebniß der ſeit einigen Jahren rüſtig be
triebenen nationalen Arbeit auch nur das, daß die Unhaltbarkeit der Bun
desverfaſſung ſogar da nicht mehr angezweifelt wird wo das einzig mög
liche Surrogat dafür gefürchtet wird wie der Tod von dem Verſchwender.
Jn der That hat ſich die nationale Partei durch ihr energiſches, männ
liches Auftreten nicht nur in deutſchen Landesvertretungen, ſondern auch
in einzelnen deutſchen Kabinetten eine einflußreiche Stellung geſichert; der
Ruf nach einer deutſchen Flotte hat ſo unglaublich es auch im Allge
meinen ſcheinen mochte, bei der ſchon einmal ſchmählichſt getäuſchten
und enttäuſchten Nation doch gezündet und wenn es auch nur noch
kleine Summen ſind, die nicht im Verhältniß zur Größe der Nation und
zur Größe der Schöpfung ſtehen, ja wenn es ſogar in Preußen ungeartete
oder verblendete Söhne giebt die über eine preußiſch deutſche Flotte grol
len und im Wetteifer mit einigen deutſchen Regierungen in dem Natio
nalvexein nichts weiter als eine gefährliche Konſpiration ſehen, ſo ſteht da
gegen die auch in der Thronrede vorſichtig anerkannte friſche und fröhliche
Thatſache feſt, wie freudig ſelbſt votirte Steuern für wahrhaft nationale
Zwecke auch aus kärglich gefüllten Beuteln gezahlt werden und mit wel
cher Zuverſicht und Gewißheit die Regierungen bei wahrhaft nationalen
Schöpfungen auf die Bereitwilligkeit und den Opfermuth aller derjenigen
rechnen können die in dem Staatsweſen etwas mehr als eine bloße
Aſſekuranzanſtalt ausſchließlich für ihre ſtändiſchen Privatzwecke erblicken

Noch haben äußere und innere Verächter des guten Rechts der deut
ſchen Nation ungeſtraft triumphiren können aber die Thronrede läßt die
Hoffnung eher wachſen als ſchwinden, daß in Kurheſſen und in Schles
wigHolſtein dieſer Triumph doch wohl am längſten gedauert haben könnte
obgleich es faſt an Abſurdität grenzen würde wollte man glauben mit
dem Bundesrechte in der Hand und mit dem Bundestage voran könne
ein lebendiges deutſches Jntereſſe gewahrt oder wieder hergeſtellt werden.

Aber Kurheſſen und Schleswig Holſtein ſind nicht die einzigen wun
den Stellen an dem deutſchen Organismus auch Hannover und Mecklen
burg ſind zwei durch und durch kranke Glieder, ſelbſt der ganze Bund als
ſolcher bedarf der energiſchen Umgeſtaltung zu einer politiſchen Form in
welcher ſich die deutſche Nation wiederfindet. Ueberhaupt wer geneigt iſt,
an der ungeſchwächten Kraft unſeres Volksthums zu verzweifeln, der wird
wenigſtens auf Augenblicke guten Muth faſſen können. Der National
Verein vor allem, wie man auch über Einzelnheiten ſeiner Organiſation
denken möge, iſt ſeit der engliſchen Kornlawligue, welche an die unmittel
bar praktiſchen Intereſſen anknüpfte, das glänzendſte Beiſpiel einer pollet
ſchen Verbindung, die ohne Konſpiration mit weiſer Beſchränkung auf
offene praktiſche Zwecke, in der Makelloſtgkeit ihrer Mittel den J mu-
gen laut zuruft, daß ſte ſich der idealen Richtungen in der Rat n
nehmen und den vom freien Geiſte aufgeſtellten Wegweilern Leilelhaf
haben, wenn ſie nicht darauf reduzirt ſein wollen, ſich mit vem z
teſten Erfolge nur auf die nackte Gewalt zu ſtühzen.



Pteußen fühlt, und das iſt der weſentlichſte Jnhalt aller Theile der
Thronrede, daß ſein deutſcher Beruf, keine Aufgabe, die es ablehnen kann,
ſondern eine Forderung der Geſchichte iſt, die von ihm erfüllt werden muß
oder ſich an ihm erfüllen wird. Die Zeit iſt ernſt, aber die Situation
iſt für Preußen eine beneidenswerthe. Je größer aber die an Preußen
geſtellte Forderung iſt, um ſo ſtrenger wird es ſich zuſammenzunehmen
haben. Denn wir wiſſen daß den die ſchlimmſte Geringſchätzung trifft,
der ſich einer großen zugedachten Ehre nicht würdig zeigt.

Dentſchland.
Berlin, d. 16. Jan. Die Parteibildung im Hauſe der Ab

geordneten iſt einen Schritt weiter gerückt, indem die Verhandlun
gen über die Vereinigung der Abgg. Harkort, Stavenhagen,
Bockum-Dolffs und Genoſſen mit der unter dem Namen des Abg.
Grabow geſammelten „„konſtitutionellen Partei“ damit geendigt haben,
daß Seitens der erſteren dieſe Vereinigung abgelehnt worden iſt, wie
es heißt, mit allen gegen eine Stimme. Nach dieſer negativen Seite
hin wäre die Sache alſo entſchieden die poſitive Geſtaltung der neuen
Fraktion (Harkort Stavenhagen) iſt noch nicht erfolgt wie es heißt,iſt eine Vereinigung der dieſem Kreiſe angehörigen Abgeordneten mit

den Abgeordneten Aſſmann, Hinrichs, Jmmermann und Ge-
noſſen in Ausſicht genommen. Jn der Fraktion Grabow iſt

eſtern die vorläufige Konſtituirung erfolgt. Ein Programm iſt ange
ündigter Maßen nicht beſchloſſen doch wurde geſtern die Nothwen

digkeit der Bildung einer gouvernementalen Partei, die aber nicht
etwa eine miniſterielle à tout prix ſein ſollte diskutirt. Die Ge
ſchäftsordnung iſt vorläufig feſtgeſtellt; ein Hauptpunkt, inwiefern
nämlich die Parteibeſchlüſſe bindend für die Mitglieder ſind, iſt nach
einer hieſigen Kammer-Korreſpondenz dahin erledigt, daß nur die mitzwei Drittel Majorität gefaßten Behufe bindend ſein ſollen der
einfachen Majorität iſt auf Widerſpruch einer Anzahl katholiſcher Mit
glieder dieſe Kraft nicht zuerkannt außerdem haben ſich dieſe Mitglie
der für Fragen, welche ihre Konfeſſion berühren, volle Freiheit ausbe
dungen. Die Geſchäftsordnung der Fraktion Grabow iſt von einigen
Siebenzig Mitgliedern vollzogen worden. Da die deutſche Fort
ſchrittspartei ungefähr von gleicher Stärke iſt, ſo ergiebt ſich, daß
von den 250 Abgeordneten, auf welche Zahl die liberale Majorität des
Hauſes mindeſtens geſchätzt werden darf, noch 110 einer feſten Frak
tion nicht beigetreten ſind. Die Präſidentenwahl im Hauſe der
Abgeordneten wird früheſtens Montag ſtattfinden in Bezug darauf
ſteht jetzt nur feſt, daß Grabow Präſident wird.

Zu den Vorlagen welche aus dem Handelsminiſterium dem Land
tage zugehen dürften gehört auch der Entwurf eines Geſetzes über
die Haftverbindlichkeit der preußiſchen Poſtverwaltung. Derſelbe iſt,
wie die „B. B.eZtg.“ meldet bereits vollſtändig ausgearbeitet und
gegenwärtig einzelnen Organen des Handelsſtandes zur Begutachtung
vorgelegt. Der Entwurf iſt bemüht, die wiederholt vom Handels
ſtande erhobenen Beſchwerden gegen die mangelhafte Garantie, welche
die Poſtverwaltung gegenwärtig leiſtet, zu reduciren, und die diesfälli
gen Beſtimmungen des Poſtgeſetzes mit den entſprechenden des Han
delsgeſetzbuches über die Güterbeförderung in Einklang zu bringen.

Wie mitgetheilt, hat die „Spen. Ztg.“ die Angabe der „Corre
ſpondenz Stern“ in Betreff der Anſtellung jüdiſcher Juriſten als Rich
ter widerrufen. Die Correſpondenz Stern“ druckt die Berichtigung
ab und fügt hinzu: „Wir ſind weit entfernt davon, der „Sp. Z.“ den
Vorwurf der abſichtlichen und böswilligen Entſtellung machen zu wol
len wir ſuchen aber andererſeits vergeblich nach irgend einem Grunde,
welcher die „Spen. Ztg.“ dazu hätte führen können einen Antrag des
Juſtizminiſters im Staatsminiſterium in einen bereits gefaßten und in
Ausführung begriffenen Beſchluß zu verwandeln.“

Die Berl. Allg. Ztg.“ ſagt mit Bezug auf das Urtheil über dio
beiden Lieutenants v. Sobbe und Putzki: „Wir hoffen, daß die
Organe der Regierung in der Lage ſein werden, die Motive dieſes Ur
theils mitzutheilen. Sollte das nicht der Fall ſein, ſo fordern wir die
Mitglieder der konſtitutionellen Partei dringend auf, deshalb eine Jn
terpellation an den Kriegsminiſter zu richten vorbehaltlich eines wei
tern Antrags. Die Sache iſt von dem allergrößten Ernſt und bedroht
den innern Frieden Preußens viel mehr, als alle Fragen, die ſonſt
auf die Tagesordnung kommen. Wir enthalten uns abſichtlich jedes
vorgreifenden Urtheils; aber wir glauben daß das Land das Recht,
die Landesvertretung die Pflicht hat, nach dem Thatbeſtand des Ver
brechens und dem Maßſtab zu fragen wonach daſſelbe gemeſſen iſt.
Und dieſe Pflicht iſt zunächſt von unſerer Partei zu übernehmen wel
che unter allen am entſchiedenſten wünſcht, mit der gegenwärtigen Re
gierung Hand in Hand zu gehen.

Hannover d. 13. Januar. erſenen Bundesgenoſſen um ihre PreußenAngſt zu beſchwichtigen. Mit
der Ueberſchrift: „Der Boruſſiſche Standpunkt druckt das amtliche
„Tageblatt“ aus den „Stimmen der Zeit“ einen ebenſo überſchriebe
nen Artikel in einem größeren Auszuge ab, um den „Beweis zu lie
fern daß von der eigentlichen Demokratie die kleindeutſche Doctrin
und die Beſtrebungen einer gewiſſen Partei für die preußiſche Hege
monie eben ſo ſehr verurtheilt werden, als es vom conſervativen Stand
punkte aus geſchehe.“ Ueberhaupt iſt die PreußenAngſt in dieſem
Organ in wahrhaft lächerlicher Art vertreten. So berichtet heute das
officiöſe „Dageblatt“ wörtlich aus Geeſtemünde: „Auf dem Dache des
Hauptzollamts Gebäudes wehte am Geburtstage der Prinzeſſin Frie
derike eine Fahne in den grünweißen Altenburger Landesfarben wir
konſtatiren dies deshalb, damit Niemand, der ſolche Flagge ſich nur
aus der Ferne angeſehen hat, zu der Annahme geleitet wird es ſei
etwa eine ſchwarzweiße geweſen. Für dieſe Couleuren reichen hier in

Unſere Reaction verſchmäht kei

Wahrheit die Sympathieen nicht weit.“ Die „Magd. Z.“ ſetzt hinzu
Es mag ſich alſo Jeder beruhigen, der etwa in Sorgen gelebt hat,
ob dem irrthümlichen Gedanken daß vom Geeſtemünder Hauptzoll
amte herunter die böſen ſchwarzweißen Farben prophetiſch gewinkt hätten.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 15. Jan. Ein penſionirter, in Charlottenburg

wohnhafter Steuerbeamter hat, wie die „Berl. Börſ.Ztg.“ berichtet,
der KöniginWittwe vor einigen Tagen einen ſchriftlichen Heiraäths
antrag eingereicht. Der Mann deſſen Geiſteskräfte zeitweiſe geſtört
ſein ſollen, wurde zur Vermeidung weiterer Beläſtigungen in Gewahr-
ſam gebracht.

Die Berl. „Börſ.8tg. erzählt folgende Berliner Geſchichte
Vor einigen Tagen fand bei einem hieſigen Kaufmann ein Souper
ſtatt, dem ein zahlreich beſuchter Ball folgte. Auf dieſem bemerkte
der Gaſtgeber einen feingekleideten der ihm perſönlich unbekannt
war. Er befragte deshalb ſeine Gattin. Aber auch dieſer war der
Herr unbekannt. Sie bemerkte nur, daß ſie mit demſelben bereits
einige Male getanzt und daß er ſich als ein ſehr geübter Tänzer be
währt habe. Der Gaſtgeber nahm hierauf die erſte Gelegenheit wahr,
mit dem Fremden, der ihn zu meiden ſchien, ein Geſpräch anzuknüpfen.
Allein auch dieſer Verſuch führte nicht zur Kenntniß der perſönlichen
Verhältniſſe deſſelben. Die ausweichenden Antworten und das ganze
Benehmen des Fremden ließen indeſſen darüber kaum einen Zweifel,
daß der Gaſtgeber einen unberufenen Gaſt vor ſich habe. Er fragte
deshalb den in der Nähe wohnenden Polizei Revier Lieutenant um
Rath. Dieſer erſchien gleich darauf in Civilkleidung auf dem Balle
und erkannte in dem ihm bezeichneten Manne einen ſchon mehrmals
beſtraften Taſchendieb. Zur Vorſicht waren zwei Schutzmänner in
einem Nebengemach aufgeſtellt. Dorthin wurde der Fremde eingela
den und daſelbſt einer Viſitation unterworfen bei welcher ſich fünf
wohlgefüllte Geldtaſchen im Beſitze deſſelben befanden, welche er, aller
Wahrſcheinlichkeit nach, in der Abendgeſellſchaft des Kaufmanns ent
wendet hatte. Der Dieb wurde, um die Geſellſchaft nicht zu ſtören,
in aller Stille abgeführt.

Im vergangenen Jahre ſind zum Fortbau des Kölner Doms
58,866 Thlr. eingegangen eine Summe welche mit dem Zuſchuß
aus Staatsmitteln ſich auf 108,866 Thlr. erhebt, während 120,000
für die nöthigſten Bauten im Jahre 1861 nöthig waren.

Jn Betreff des Denkmals des im Wallenſtädter See ertrun-
kenen Heinrich Simon veröffentlicht Dr. J. Jacoby in der „K.
H. unter'm 10. Jan. den Geſammtbetrag der eingegangenen Gel
der: 1176 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. Die Sammlung iſt geſchloſſen und
die Einweihung des Denkmals (bei Murg am ſchönen Wallenſee
ſteht im Laufe dieſes Sommers bevor. (H. Simon war bekannklich
der Vertreter Magdeburgs im Frankfurter Parlament.)

Nach der Erfindung eines Wieners können Lichtbilder unmit
telbar auf den Stein getragen, geätzt und gedrückt werden. Die Ab
drücke ſollen guten Steindrücken gleich und 90 pCt. billiger als die
bisherigen Abdrücke von Lichtbildern ſein. Dieſelbe Erfindung hat nach
dem „Arbeitgeber“ ein Frankfurter, Mandel, in Stockholm gemacht.

Der „„Meſſager de Nice“ veröffentlicht ein Schreiben, welches
ein in dieſem Augenblicke in Aegypten befindlicher Touriſt, der den Aus
flug von Kairo nach Zagarig, an der Grenze der Wüſte, in Geſellſchaft
des Herrn von Leſſeps mitmachte, an einen der Redaction des genannten Blattes befreundeten Herrn richtete. Der Verfaſſer dieſes

Schreibens betrachtet das Problem des Suezkanals als gelöſt. Die
Arbeiten ſagt er, ſchreiten auf der ganzen Linie mit großer Raſchheit
vorwärts Gegenwärtig ſind ungefähr 29,000 Arbeiter beſchäftigt
nach Berechnungen, die von kompetenteſter Seite angeſtellt worden,
kann man annehmen, daß die Verbindung beider Meere im erſten Halb
jahre 1863 hergeſtellt ſein wird. Dieſelbe wird freilich vorerſt nur für
kleine Schiffe brauchbar ſein, denn die großen Arbeiten zur Erweite
rung des Kanals werden erſt 18614 beginnen.

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 16. bis 17. Januar. a

Kronprinz. Hr. Ger. Aſſeſſor Schräder a. Berlin. Hr. Hofrath Stutzer a.
München. Die Hrrn. Kaufl. Schwarzenberg a. Meerane Jlling a. Annaberg,

Baſſenge u. Richter a. Leipzig Jäger a. Köln.
Stadt Zürich. Hr. Jnſp. Boley a. Metz. Hr. Gen.Agent Sterling a. Lüttich.

Die Hrrn. Kaufl. Karutz u. Müller a. Berlin, Michel u. Wagner a. Frankfurt
a. M., Steinert a. Frankenberg.

Goldner Ring. Hr. Rent. Hembertrotz a. Paris. Hr. Stud. med. Neumann
a. Berlin. Hr. Bergbeamter Herkner a. Sorau. Hr. Oekon. Buſch a. Zittau.
Die Hrrn. Kaufl. Pfeiffer a. Leipzig Herrmann a. Ernſtthal. Die Hrrn. Fa
brik. Baumann a. Burg, Böhme a. Naumburg.

Goläner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Henſchke a. Breslau, Richter a. Branden-
bitte Dott a. Mainz Albrecht a. Magdeburg Krauſe a. Hildesheim, Schwarz
a. See Florenz a. Düſſeldorf, Vecker a. Erfurt, Fiſcher a. Görlitz, John
a. Belgardt.

Stacit Ramburg. Hr. Gutsbeſ. Berger a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Dan
gers a. Stendal, Hoffmann a. Sangerhauſen Stangewald a. Berlin Kuhn a.
Drabach. Hr. Fabrikbeſ. Herber a. Detmold. Hr. Jnſp. Neumann a. Neuß.
Hr. Opernſänger BVertram a. Leipzig. n

Mente's Rotel. Hr. Fabrikbeſ. Hr. Kohn a. Charlottenburg. Hr. Partik.
Bergmann m. Fam. a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Schönau a. Oberweis
bach, Frantz a. Würzburg, Keſſel a. Frankfürt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
16. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

We 337,06 Par. L.Luftdruck 337,05 Par. L. 337,28 Par. L. 336,85 Par. L.
Dunſtdruck 0,61 Par. L. 1,03 Par. L. 1,20 Par. L. 0,95 P. L.
Rel. Feuchtigkei 73 pC. 80 pCt. 88 pCt. 80 pCt.
Luftwärme 9,2 G. Rin. 4,8 G. R. 4,1 G R. 6,0 G. Rm.



Abgang u. Ankunſt d. Eisenbahn Züge In Halle.

15 Are. 2) 7 V. 36 M. Arg. 9) 10
36 M. Vrm. W. 5 A. Naehw. 65) 7 D. I e.

Abg. nach I u Abäs. 6) 8 V. 45 A. Aba.An von AGIPZIC 7 w. 45. Mr. 9 Br. O. 30
Nehm. 10) 6 V. 60 N. Abds. 11) 8 U. Abds. 12)
10 V. 50 M. Abds.

Nr. G m. 7 Gehnellzüge) halten awischen Halle und Leipzig wicht an Nr. 1,
3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbefärderung) halten auch bei Gröbers

(wisohen, Halle u. Sohkeudjtz) an.

7 W. 45 A. Mrg. 9 V. Vrm. 8)1 W.
10 M. Nehm. 4) 6 U. 45 M. Abds. 5) 8 V.

r e d b Abe (abern. in Cothen). 9) 10 D. bot Abds.Ank. von ag e urg 7) 6 V. 18 M. Mrg. et in Cöthen übern.) 8) 70.
36 M. Mrg. 9) 10 V. 35 M. Vrm. 10) 1 V.
5M. Nehm. 11) 7 V. 15M. Ab. 12) 8 U. 45 M. Ab.

Br. 1 u. 12 sind Sehnellzüge Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadan urd Nr. 12 in
Sehönebeek Gnadau, Sanle u. Stumsdorf nieht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 ja
Güterzüge mit Personenbeförderung halten anch bei Westerhnren, Wulfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei Stumsdord wird auf dem Oonrs von Halle naeh Mogdebnrg um 8 D. 5 M.
Arg., 9. V. 0 M. Vrw. 1 V. 40 M. Mitt., 7 V. 20 M., 8 U. 50 M. Abds. n.
11 W. 18 M. Nachts auf dem Cours von blagdebarg naoh Halle 5 U. 10 M.,
7 V. Urg. 9 V. 35 Vrw. 12 D. 30 M. Mitt. u. 6 U. 20 M. Abds. angehalten

1) 3 U. 50 M. Arg. 2) 5 U. Mrg. 3) 8 D. 45 M. Mren li 4) 6 V. Abds. vAn von MWérIII 11 10 Vrm. 6) 4 V. 10 Nohw.
45 M. Nehm. 8) 11 V. 15 M. Abds.

r. 4 6 u. 8 ind Sehnellgtge, welohe Personen in allen 3 Wagenklaszen
vefördern und zwischen Berlin und Frankſurt a. M. die Wagen nicht weohseln
Nr. 2 u. 6 ind Güterzüge, bei welchen nur Personenbeförderung bis und von
Wittenberg atatttndet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna Roitasch

u. Bitterfeld an Nr. 2, 3, 6 m. 7 ansserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Den 1) 5 Uhr Morgens, 2) 6 Uhr Abends.
Ank. von Degasam: 3) 11 U. 10 Min. Morg. 4) 11 U. 15 Min. Abends.

Sämmtliche Züge halten in Landsberg Brehna, Roitzseh u. Bitterfeld an, Nr. 1
ß und 2 auch in Hohenthurm

Die Tonr and Retour-Billets haben für die Sehnellzüge keine Gültigkeit auch
wird auf dieselben Kein Freigepäck expedirt.

5 v.

6 V. 10 Min. Morg. 2) 8 U. 30 Min. Morg. 3) 11
20 M. Vorm. 4) I V. 55 M. Nachm. 6) 7 U. 20 u

h en ſ t Abds. 6) II U. 25 M. Abds.An von I IUF T. 3 V. 40 Mr. 9) 7 V. 35 m. Urg. 9) 1 W.
Nachm. 10) 3 U. 45 M. Nehm. 11) 5 U. 650 M.
Nohm. 12) 10 W. 15 M. Abds.

Nr. 5 (Fersonenzug) fährt bie KrTwrt, die übrigen Züge bis Hieena on reep.
Geretungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Aneehluss nach Cassel, Nr. 3 u. 6

(Sohvnellzüge) Anpehluss u. Casseel u. Frankfurt a. H. haben.
Nr. 10 u. 12 treffen zugleioh von Gotha Elsenacdh reep. Geretungen,
Nr. 9 von Cassel, Nr. 7 u. 11 von Ca gsel u. Vrankfurt a. H. hier ein.

Die Zäge Nr. 1, 4 u. 5 haben in Corbetha Anschluss nach Z eitr.
Nr. 1, 4, 5, 8, 8 u. 12 ind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso
nenbeförderung, Nr. 3,56, 7 u. 11 Sehvellzäge letztere halten bei Kösen, Sulra,

aelben keine Personenbefäörderung in III. Wagenklasse statt. Die filr einen Tag
gelösten Retour- Billets haben für die Sehnellzüge keine Gültigkeit,
Auf die Tour- und Retonr- Billets wird Kein Freigepäck expedirt

Bereonenweld
II. II. Jehneſſauge.von Halle naoh, Kasse Klasse Klasse I. I. II. Kl. I.

e hLeiprig 127 18 I 22 6 16Magdeburg 2) 9 16 29 226 127 a
Boriin 16) 2 2117 6) 528 320 223Wittenberg 27 d iſe 2 221 e disDess an z o s e 2 e 28 6Bitterfeld i -4-20 23 17Tour u. Retour- Billets i iBrehna o 3 e 10 d 6Tour- u. Retour- Billets 19 6 r3 6 m 2eLandeberg 15 10 7 11 6Tour u. Retour- Billets s i e meeFBr fur 326 21 6 120 la 215in 1 Tage hin u. zuräek 325 211 v 3 waeSonntags hin u. zurück 2) 8 122 S lKisenneh.,. v26 31 9 2117 6u3 326 Sin Tage hin u. zurück 626 319
Sonntags hin u. anrtok 312 219 nCa. 9 8 518 4 6 o 3 614 SFrankfurt a, M. 14256 827 628 b 928 wlh

Abgehende Fersonenpostem von Halle
un Nordhansen täglich 92, Uhr Vorm. u. 12, U. Nachte, wach Erfurt täg-
eb 7 V. Abds. naoh Sangerhausen tägl. 3 V. nach Wettin tägl.
4 V. Sonntag 5 V. Nachm. nach Cönwerv tägl. 4 U. Nachm. naeh Seohbrap-
Jan iägl. 40., Sonntag 56 V. Nachm. nach Löbe)ün tügl. 4 Sonviag 5 U.
Nachm. nach Kis leben tägl. 6 U. Arg. Salzmünde 9 Vorm.

Schnellpost nach Nordhausen täglich 12 Uhr Nachts zum Auscehluss an
die Züge von Thüringen Leipzig, Berlin.

AnkKommende Fersonenposten im Halle
von Nordhausen täglich 59), U. Morg. u. 4 U. 49 M. Nachm. von Erfurs
tägl. 5 D. 40 M. Morg. von Gön nern tügl. 8, D. Morg. von Wettin täglieh
8 U. Morg., von Risleben tägl. 9), V. Vorm. von Sehraplanu tägl. 97, U.
Vorm. von Löbefän tüglich 82, V. Morgens von Sangerhausen täglich
92 U. Abenäs von Salzmünde tägl. 5 U. Nachm.

Schnellpost von Nordhausen täglich 3 Uhr 10 Min. früh
Vahrpreige. Coure nach Novdhaus en (pr. Meile 7 Bis I an

genbogen (2 M.) 14 Risleben (45 M.) I 1 Sangerhausen (7, M.) 1
20 99 Rosela M.) 2 6 Nordhausen (12 M.) 2 2b
Cours nach Riz leben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12
Kisleben (4 Meile) 27 Cours vaoh Seohraplau (pr. Mello 6
Bis Teutschenthal (1 Meiſe) 10 Sehraplen (3 Meile) 21 Courr
nach Wettin (pr. M. 6 Bis Wettin (2), M.) 13 Cours nach Lbe ün (pr. M. 5 999) Bis Löbejün (27, M.) 13 Cours nach Cönnern
(pr. M. 6 95) Bis Cönnern (3 M.) 17 Gounrs nach Krfurt (pr. Moll
7 999) Bis Lauehstüdt (2 M.) 14 Sehafstädt (3 M.) 21 Quoeorkarr
(a m M.) U Artern (77, 1 24, Helärungen (99,2 49, Saehenburg (92/, M.) 2 89. Kindelbräek (107, M.) 2
16 Weinsensee (11*, M.) 2 22 Gebesee (132), M.) 8 6
Erfurt (16, M.) 3 4 23 X. Cours bis Salzmünde (2 M.) 12

Schnelipost- Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 8 4iiz. Wagen
ohne Beichaisen Gestellung bis ILangenbogen 16 Eisleben 1 6 San

Vieselbaeh, Dietendort, Fröttstedt und Herleshansen nieht an, aueh findet bei den- gerhausen 1 28 Rossla 2 16 Nordhausen 3 8 J.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es iſt aufFreitag den 2A. Januar
Vormittags 10 Uhr

ein Termin in der unterzeichneten Receptur
Königliche Strafanſtalt) anberaumt:

a) zur Vermiethung der von dem vörmaligen
Polizei Director von Voſſe innegehab

in dem hieſigen Gaſthofe

Montag den 27. Januar er.
Vormittag

holz öffentlich meiſtbietend verkauft werden
2 Sparren 7 große, 10 mittle Leiterbäume;

13, Schck. I. S. 87, Schck. II. S. Latten;
10 Schck. I S.,
19 Schck. III. S. Bohnenſtangen Schck.
große, 6 Schck. mittle birkene Reifſtöcke.

Ferner im Revier Rammelburg, Forſtort
Biſchoffholz, bei Bieſenrode:

ne
Die Auction fängt im Frauenholz an.
Auf Verlangen werden die Hölzer vom Un

terzeichneten vorgezeigt.
Oberthau, den 7. Januar 1862.

Kneiſel.

s 10 Uhr,
folgendes FichtenNutz

I Schhk. l. S., Edictalladung.
Die verwittwete Frau Johanne Chriſtiane Auguſte Laehne aus er
Frau Auguſte Sophie Sondermann

ten Dienſtwohnung, wozu ein Gärtchen
gehört auf die Zeit von jetzt ab bis zum
I. October d. J., und Glrtanincdem
zur Verpachtung zweier Gar

Zwinger der hieſigen Moritzburg pro 1862.
Die Bedingungen liegen hierſelbſt zur Einſicht

ereit.
alle, d. 16. Januar 1862.

Königliche DomainenReceptur.

Nutzholz Verkauf.
Aus der Königlichen Oberförſterei Rothe

haus, und zwar aus. dem Unterforſte „Na
verkau““, ſollen am Dienstag den 4. Febr. e.

von Vormittags 10 Uhr ab im Gaſthofe zu
Schleeſen:u o Stück kieferne meiſt extra ſtarke

Bauhölzer
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Die ſpeziellen Verkaufsbedingungen werden
im Termine bekannt gemacht und wird hier
nur bemerkt daß der daſelbſt anweſende Forſt
kaſſenrendant nach beendeter Auction etwaige
Zahlungen für erſtandene Hölzer entgegennimmt.

KRothehaus bei Gräfenhainchen,
den 15. Januar 1862.

Der Oberförſter Stubenrath.

Nutzholz- Verkauf.
Jn dem zum Amte Rammelburg gehöri

gen Forſtreviere Wip pra, Forſtort Mittelberg,
ohnweit der ClausStraßße bei Hermerode, ſoll

21 verſchiedene Leiterbäume 89 mittle und
kleine Langwagen 25 Liſſen 12 Rüſtern.

Die Verkaufsbedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Die Käufer haben die Hälfte des Kaufprei
ſes von den von ihnen gekauften Hölzern im
Termine als Angeld zu entrichten.

Die zu verkaufenden Hölzer werden auf Ver
langen vor dem Termine von dem Forſtaufſeher
Herrn Langlotz in Wippra vorgezeigt.

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.
Rammelburg, den I3. Januar 1862.

Der Rentmeiſter.
gez. Seyfert.

Holz- Auction.
Donnerstag, den 23. Januar er.,

von Vormittags 10 Uhr an ſollen im Ober
thauer Revier nachſtehende Hölzer öffentlich
meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden
eirca: 30 Stück Birnbaum- im Frauenholz

Nützenden, am Oberrthau
6 Schock Rüſtern Dölkauer

Stangen, Wege.
Stehende Hölzer

37 Stück Weißbuchen, unweit des
J 5. Schwarzpap Ermlitzer

peln, Pfarrholzes,
175 italieniſche Pappeln im ſoge

nannten Flaht.

daher und die verwittwete Frau WilhelmineSophie Rohſold aus Sutraber haben

an das Fürſtl. Finanz Collegium zu Rudol
ſtadt die ihnen gehörigen 3 Viertheile von

der Lehnert'ſchen Holzunget auf dem
Thaleber Forſte, als: der Ochſenburg und
Katzenburg, oder Dornliethe, dem großen
und kleinen Hain, dem Entenbach, ſonſt
auch Steinbiel, Lauenſtroht, weiße und
rothe Kopf, auch Fledermausloch genannt,

verkauft, ohne das Eigenthum an dieſer Realität
durch Urkunden genügend nachweiſen zu kön
nen, und deshalb den Erlaß von Edictalien be
antragt.

Es werden daher alle diejenigen, welche An
ſprüche an dieſem Grundſtück zu haben vermei
nen, hiermit aufgefordert, dieſelben in dem hierzu

auf den 3. März d. J.
anberaumten Edictaltermine geltend zu machen,
außerdem ſie derſelben für verluſtig erachtet wer
den und die Zuſchreibung gedachten Grundſtücks
ohne Vorbehalt erfolgt.

Frankenhauſen, den 2. Januar 1862.
Fürſtl. Schwarzburg. Juſtizamt.

Kirchner.
Mein in Cuſtren a belegenes Wohnhaus

nebſt Scheuer, Ställen und Garten, bin ich
Willens aus freier Hand zu verkaufen. Kauf
luſtige werden hierzu eingeladen vom

Bäckermeiſter Heinrich Sonntag
Cuſtrena, am 15., Januar



Geſchäfts Eröſfnnng.
Mit heutigem Tage eröffnete in meinem Hauſe große Klausſtraße Nr. 28

ein Naterial-, Tabacok- K ligarren-(Geschäft,
welches einem geehrten Publikum unter Zuſicherung reeller Bedienung hiermit beſtens empfehle.

Halle, d. 18. Januar 1862. dar aus.Gute gebrauchte Püamoforte, à 24, 65, 72 6 und 6* Ockaven, empfiehlt
Mr. Reiss ma Daäachritzgaſſe Nr. 14.

Süſße hochrothe Meſſ. Apfelſinen, r O. 18, 18,
21, 24 ſo eben empfangen Boltze.

Mein Lager der feinſten Wiener Holzwaaren mit und ohne Veſchlag in hell und dunk-
lem“ Eichenholz, ſo wie die vorzüglichſte Auswahl der feinſten Eiſengußwaaren, verkaufe
aus, und empfehle ſolche zu Geſchenken jeden Alters paſſend
preiſen.

zu und unter den Fabrik

Richard Pauly
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Contobiücher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.

Carl aring, Brüderſtraße 16.
Copirbücher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Haring, Brüderſtr. 16.

Bekanntmachung.
Kapitalien in kleinern und größern Poſten

egen Hypothek auf ſtädtiſche oder ländlicheGrundſinee innerhalb der erſten Hälfte des nach

zuweiſenden Werths und gegen 4 Prozent
Zinſen können bei der unterzeichneten Kaſſe aus
geliehen werden.

Den darauf geſtellten Anträgen müſſen je
derzeit die Käufe und Hypotheken Urkunden
beigefügt werden.

Bitterfeld den 16. Januar 1862.
Die Kreis- Spar Kaſſe

Penſionat Anzeige
Es können noch einige Penſionäre in ein

chriſtliches Penſionat, wo Zucht und Ordnung
herrſcht für ein billiges Honorar angenommen
werden. Zu erfragen bei

A. Lehmann Rathhausgaſſe Nr. 13.

Einen kräftigen Burſchen als
Lehrling ſucht der Müllermeiſter

Aunninel in Groß kugel.
Annonce.

Ein jung. rout. Kaufmann, dem d. beſt. Zeug
niſſe u. Empf. z. Seite ſtehen ſucht bald, um
ſeine Stelle zu veränd. auf dieſem jetzt nicht
ſelt. Wege unter beſcheid. Anſprüch. eine Stelle
auf Compt., Lager v. Reiſen. Gef. Off. sub
T. D3 an Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

LehrlingsGeſuch.
Für unſer Farben-, Chemica-

lien- und techniſches Waaren
Geſchäft en gros ſuchen wir
zum ſofortigen Antritt oder P.
April einen jungen gebildeten
Mann als Lehrling.

Briedr. Schlüter Söhne.
Merſeburger Chauſſee, Ecke der

Königsſtraße.

Geſucht wird ein Hofverwalter zum 1. April e.
auf dem Rittergut Schkopa u bei Merſeburg.
Nur qualificirte Bewerber unter perſönlicher
Vorſtellung und Vorlegung genügender Atteſte
finden Berückſichtigung.

Commis Geſuch.
Für mein Material und Eiſen Geſchäft ſuche

ich einen gut einpfohlenen Commis, welcher
zum A. April d. J. antreten kann.

Auf ſchriftliche kranco per Poſt einge
hende Meldungen wird weitere Auskunft er
theilt werden.

F. Schünemann in Mansfeld.
Eine Waſſermühle mit aushaltender Waſſer

kraft bis zur Höhe von 300 jährlichem
Pacht oder auch eine in guter Wind und
Mahllage befindliche Windmühle wird zu pach
ten geſucht. Hierauf, bezügliche Offerten wolle

Scheitlin Zollikofer in St. Gallen
Soeben erſchien in unſerm Verlage:

Die authropologiſchen Momente

Zurechnungofahigkeit

S. Ellinger.
Zweite völlig umgearbeitete Auflage.

24 Ngr.
Vorräthig in Halle in der

Pleſfferschen Buchhandllg.

Spfellartem,Stralſunder von L. v. d. Oſten und
Naumburger von C. T. Sutor, halten
beſtens empfohlen Wiederverkäufer erhalten
Rabatt.

Hable. MKersten e Dellnanm.
Leere Bordenng DOxhofte verkauft

Otto Thieme.

Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz
bonbon von bekännter Güte gegen Huſten

empfiehlt E. L. Helm,große Steinſtraße.

Crystall-Wasser,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte, bei Helmbold G Co. vis à vis
der alten Poſt.

Stereoscopenbilder,
die neueſten und ſchönſten bei

Paul Colla C C0., gr. Schlamm 10.

Wrost-Balsa m.
Ball For Chilblaſn von Freden

Brothers in London, ein bewährtes Mit
tel, welches bei richtigem Gebrauch in kurzer
Zeit allen Froſt und die durch Froſt entſtan
dene Röthe total heilt) die Haut ſchön weiß
und geſchmeidig macht. Preis 3 Sch. engl.
oder I Courant. Allein echt zu haben bei
Helmbold e Co., Leipzigerſtr. Nr. 109.

Friſchen Schellfiſch,
Friſchen Seedorſch,
Erfurter Rettige empfiehlt

O. Müller am Markt.
WUnmgear- W eimne

von den Herren C. W. Mellwäg e Sohn
in Rawiücz, als

eine Ober-Ungar, feine u. extra feine
herb u. süsse Tockayer Wrockenbeer-,
Tockayer Ausbruch ſowie rothe Vn-
gar Weilne,

halten empfohlen

Kersten e Dellmanm.
Bettfedern verkauf.

Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Bett
federn, Daunen und Schwanfedern
ſind ſtets in größter Auswahl vorräthig und
offerirt ſolche zu den ſolideſten Preiſen die Bett
federnhandlung des Joſ. Pöſchl allhier,
im Gaſthof zum „ſchwarzen Adler“, gr. Stein
ſtraße.

a c 9 eC Tanzunterricht.
2ter Curſus.

Derſelbe beginnt im Laufe der nächſten Woche.
Gefällige Anmeldungen werden in meiner Woh
nung angenommen. R ocoo,

Rathhausgaſſe 7, 1 Treppe

Im Saal des Kronprinzen
Sonnabend den 18. Januar Abends 72, Uhr

15. Concert
des Hlalle'schen Orchextermusikvereins.

Symphonis von Schumann, Bdur.
Ouverturen: Reissiger (Velva) Ros-

s in i (Sewiramis) Spomtiwi (herd. Cortez)
Weber (Freischütz).

Tulpe. Sonnabend Soirée mu-
s cale et comique.

Blaſebälge bei W. Lange“s Söhne.

4 St. fette Voigtländer Dchſen ſtehen zu
verkaufen bei Theodor Vecker.

Seide witz bei Schkölen:

Eme Partie Fetthammel ſtehen zum Ver
kauf auf dem Gute Nr. in Rabatt.

Nächſten Mittwoch den 22. d. M. wird ein
Transport jütländiſcher Pferde in Sanger
hauſen eintreffen. Jordan.

Fabrik Verkauf.
Eine in der Provinz Sachſen belegene, auf

das Vortheilhafteſte eingerichtete Und im Betriebe
befindliche Knochenkohle und Chemikalien Fa
brik, iſt unter annehmbaren Bedingungen und
ſehr preiswerth zu verkaufen. Von den Kauf
geldern können 6.8000 daran ſtehen blei
ben. Nähere Auskunft ertheilt das Bureau

von A. Fricke in Staßfurth.
Einige Güter zum Bewirthſchaften (aber nur

guten Boden) im Preiſe von 15-20,000
werden zu daufen geſucht durch

A. Fricke in Staßfurth.
Ein Gaſthof in einer Reſidenz Anhalts iſt

man unter 8. 3 an Herrn Ed. Stück- u verkaufen reſp. zu verpachten durch
rath in der Expedition d. Ztg. gelangen laſſen. A. Fricke in Staßfurth.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Declamatoriſcher Verein.
Soiürée am 19. d. Mts. Abends S Uhr

im Saale des Herrn Rocco.
Eintrittskarten verabreicht Herr Ferd.

17. Januar 1862.
NRandel.

Halle a, S., den
Der Vorſtand.

Zwebendorf.
Zum Ball Sonntag den 19. Januar ladet

freundlichſt ein Klepzig
Zum Pfannkuchenſchmaus und Ball
Sonntag den 19. d. M. ladet ergebenſt ein

G. Marggraf in Schwätz.
Ein von G. Günther in Erfurt am

15. October 1861 drei Monat dato gezogener
Prima Wechſel in Höhe von 44 10 auf
vie Herren Leutgeb Oberwalder hier
iſt geſtern wegen Mangels Deckung vroteſtirt
und heute Morgen wahrſcheinlich auf dem Wege
von der Ranniſchen Straße bis vor das Ran
niſche Thor verloren. Der Finder wird gebe
ten, denſelben bei Herrn Rechtsanwalt Fie
biger, Rathhausgaſſe, abzugeben.

2 CErt., in ein Papier eingewickelt, ſind
einem Arbeitsmann verloren gegangen. Der
reſp. Finder wolle das Geld abgeben an Herrn
Peuſchel Spiegelgaſſe 5.
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